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beſteht, beweiſt. Die hohe Kulturaufgabe des 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 

cheinende Pommerſche Zeitung 


mit 67 Pfg., für die zweimal täglich 


erſcheineunde Stettiner Zeitung mit 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


anſtalten an. 
| Die Redaktion, 


Wahlergebniſſe. 
Charlottenburg. Die hieſigen Landtags⸗ 
wahlen ſind für die Liberalen günſtig geweſen. 
a Krefeld. Im hieſigen 
das Zentrum 248, die Nationalliberalen 142 
Wahlmänner. 
ick. Hier wurden 48 liberale gegen 
22 konſervative Wahlmänner gewählt. 
edrichshagen. Hier ſind 22 Liberale 
amd 13 Konſervative gewählt worden. 
Elberfeld. Der Sieg iſt hierſelbſt für die 
einigten natioualliberalen Parteien mit großer 


hrheit ſicher. 
Die Wahl der Freikonſervativen 


Erfurt 
At hier geſichert. 

H. Hierſelbſt 
die Wiederwahl der Konſervativen und der 


— 


Hir ſchberg⸗Schönan (Schl.). 


8 tadtfrels wählte 


Großgrundbeſitzes iſt in der Hauptſache abge⸗ 
ſchloſſen; mehr und mehr muß er den Bauern 
weichen; unſere Zeit kann ſeine Eigenthümlich⸗ 
keit entbehren, die früher hohe Kulturaufgaben 
hatte. So hat auch eine völlig gedeihliche Ent⸗ 
wickelung die Zahl der Handwerks betriebe mehr 
und der Großbetrieb 


um beſſere Lohnverhältniſſe 0 
werden, aber ohne die ſozialdemokratiſchen 
Utopien; die Klaſſengegenſätze fehlen dort, die 


tionalltberalen mit großer Majorität ge⸗ bei uns herrſchen zum Schaden für die Geſamt⸗ 
ſichert. 155 Der Redner 1 it dem Ausdruck der 
„Die vereinigte konſervativ⸗national⸗Zuverſicht, daß man in Deutſchland auf dem 


0 Kaſſel 
liberale Wahlmännerliſte hat die Mehrheit er⸗ 


halten. 
Mühl hau ſen i. Th. Die Stadt Mühl⸗ 
R 114 Liberale, 6 Konſervative zu ver⸗ 


Hildesheim. Der Sieg der Nationallibe⸗ 
talen in Hllidesheim⸗Paine iſt geſichert. 
Poſen. Poſen⸗Stadt verzeichnet von 282 
bee Wahlmännern 98 für. die Freiſinn 
ereintgung, 95 für die Freiſinnige Volkspartei, 
89 für die Polen. Es kommt demnach zur 
„Stichwahl zwiſchen den beiden li Kan⸗ 
Didaten. Die Polen ſtimmen dann für die Frei⸗ 
fianige Volkspartei. 


Rendsburg. Die Wiederwahl des bis⸗ 
int freikonſervativen Abgeordnen Landrath 
ütt iſt mit ſtarker Majorität ſicher. 
Sagan. Bei Wahlenthaltung der Freiſinni⸗ 
5 g find ſämtliche konſervative Wahlmänner des 
Wahltreiſes Sagan⸗Sprottau gewählt worden. 
Sorau. Im Wahlkreiſe Sorau ſind 
Wahlmänner der Kartellpartei und 14 Konſer⸗ 
vative gewählt worden. f 
r iesbaden. Die Wahl des freiſinnigen 
Kandidaten iſt hier als ſicher zu betrachten. 
. Bonn. 116 Zentrum, 52 liberale Wahl⸗ 


8 ner. a 4 a 
F Kiel, Kieler Hafen Wahl Barths 
Ffreiſ. Vereinigung) wahrſcheinli 5 
: Hannover (Stadt). Die Wahl der Na⸗ 
l Fre Sattler und Walbrecht ſcheint ges 
ſichert. 

München⸗Gladbach. Ein Drittel Liberale, 
zwei Drittel Klerikale et: | 
x Schmalkalden (Stadt). 30 freiſ. Volks⸗ 
partei gegenüber einem parteiloſen Wahimann. 

Nordhauſen. Wahlkreise 
Hobhenſtein. Wahl der freifinnigen Volkspartel 
Keſichert. 

Köln. Wiederwahl bisheriger Zentrums⸗ 

Abgeordneter geſichert. 

Mühlheim a. Rh. Hieſiger Wahlkreis und 
Wahltreiſe Wipperfürth⸗Gummerſtadt die Wahl 
des Zentrums geſichert. 

5 Hanau. Gewählt ſind 178 nationalliberale 
und konſervative, 25 freiſinnige, 38 ſozialiſtiſche 
Wahlmänner. 
omburg v. d. Höhe. Gewählt ſind 
ſämtliche 37 gemeinſchaftlich aufgeſtellte Wahl⸗ 
3 — — welche Profeſſor Friedberg⸗Halle (ntl.) 
wählen. 
Frankfurt a. M. Von den vereinigten 
f Pan und demokratiſchen Parteien iſt 
Schmidt⸗Elberfeld und Pfarrer Saenger⸗Frank⸗ 
furt a. M. gewählt. 
N Breslau. Nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
gen hat die freiſinnige Verbindung mit den So⸗ 
i Feral die Majorität über die vereinigten Kon⸗ 
ſervativen und Zentrumswähler errungen. 


Das deutſche Handwerk. 


Der bekannte Nationalökonom der Univerſität 
Halle, Geh. Reg.⸗Rath Prof. 


ſtatiſtiſchen und literariſchen Materials, wie auf 
feinen bei Reiſen in Band, Italien, England 


End 
kai feſſelnden 5 auf einer Fülle 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika 


iſt in Folge der gend ln Erfindungen 2 5 
1 1 und zurückgegangen; beſonder 
gilt dies hinſichtlich der kleinen Aalbſeſindigen 
i ndwerker mit keinem oder nur 1 bis 2 Ge⸗ 
hülfen. Bedroht find vor Allem die von großen 
Unternehmern beſchäftigten Hausinduſtriellen 
da für dieſe ein großer Druck beſteht; würden 
». Diefe Keinhandwerker vom Großbetrieb aufgeſogen, 
0 wäre das kein Nachtheil für die Geſamtheit, 
. ihre Selbſtſtändigkeit nur eine ſcheinbare iſt 
und da ſie von dem Großbetrieb abhängiger ſind 
als deſſen eigentliche Arbeiter. Wechſel des Be⸗ 
triebs werden faſt keinem Handwerk erſpart 
bleiben wegen der Fortſchritte der Technik und 
der Steigerung der Bedürfniſſe; darum erſcheint 
es ſehr bedenklich, dem Hand rerker eine Scha⸗ 
blone aufzuerlegen, nach der er ſeine Thätigkeit 
auszuüben hätte, da er bei dieſer den veränderten 
Anforderungen ſich anzupaſſen nicht oder ſchwer 
e der Lage fein würde. Falſch iſt es, zu 
meinen, daß die gleiche Zahl der Handwerker 
für das gegenwärtige Staatsleben unbedingt 
nothwendig ſei, es hat vielmehr jeder Zeit 
Mittel und Wege, Erſatz zu ſchaffen, wie der 
nordamerktaniſche Mittelſtand, der aus Beamten 
der Fabriken und beſſeren, gutbezahlten Arbeitern 


Deutſch⸗Oſtafrika iſt der „u 1 
Nurphauſen. eutſch⸗Oſtafrika iſt der „Ulanga 


richtigen Wege ſei, das Handwerk zu ſchützen. 
Die kleinen künſtlichen Mittel könne man mit in 
den Kauf nehmen. Hauptſache aber ſei, daß in 
Bezug auf das Handwerk Deutſchland hoch über 
allen anderen Ländern ſtehe, was zu der Hoff⸗ 
nung berechtige, daß es auch in den folgenden 
Jahrhunderten den richtigen geſunden Weg 
finden werde trotz aller Trübungen und Hemm⸗ 


ige] niſſe, die hier und da auftreten können und trotz 
aller Erfin 12 80 die den Großbetrieb zu fördern 
nd. 


im Stande 


Deutſehland. 
» Berlin, 27. Oktober. Der preußiſche 
Handelsminiſter hat aus Anlaß eines Spezial⸗ 
—4 Weijung gegeben, daß Fleiſcher, die außer⸗ 
alb des Gemeindebezirkes ihrer gewerblichen 


Mederlaſſung für die Zwecke ihres Gewerbebe⸗ 
44 triebes Vieh aufkaufen, einer Legitimationskarte ges 


mäß $ 44 und 44a der Gewerbeordnung nicht bedür⸗ 


eine Aenderung treffen wollte, zum Verzicht auf 
ein weiteres Vorgehen veranlaßt. Der Miniſter 
führt in dem Entſcheide aus, daß es rechtlich 
ede ein könne, ob die Fleiſcher in dem 
. Falle nicht einer Legitimattonskarte 
bedürfen, weiſt aber darauf hin, daß in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der in anderen Bundesſtaaten 
wie Sachſen und Würtemberg beſtehenden Uebung 
auch in Preußen von ſolchen Fleiſchern der Er⸗ 
werb einer Legitimationskarte bisher thatſächlich 
nicht gefordert worden iſt. 7 
— Der erſte 


der „Fromm“ beſtimmt, der leider auf der Hin⸗ 
fahrt nach dem Rufidſchi bei Ras Kimbidji unter: 
ing. an hofft, daß auch für den Ulanga 

ld ein Dampfer beſchafft wird. Die Pangani⸗ 
Geſellſchaft hat ſich nach eingehender Erörterung 
und nach Einholung von Berichten aus Pangani 
entſchieden, einen Dampfer zu kaufen, der auf 
dem Pangani den Verkehr zwiſchen der Stadt 
Pangani, der Fabrik und den Zuckerrohrbezirken 
bis kurz unterhalb der Panganifälle vermitteln 
ſoll. Das Boot, ein mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſonderen Waſſerverhältniſſe des Panganifluſſes 
nur 42 Zentimeter tiefgehendes Turbinenſchrauben⸗ 
boot wird auf der Schiffswerft von R. Holtz in 
Harburg a. Elbe erbaut. Die Maße des Dam⸗ 
pfers ſind folgende: Länge 16 Meter, Breite 
2,4 Meter, Höhe mit Kajüte 2,25 Meter. Die 
Maſchine leiſtet bei 350 Umdrehungen in der 
Minute 30 indizirte Pferdekräfte; ſie wird durch 
einen mit Holzfeuerung geheizten Waſſerröhren⸗ 
keſſel geſpeiſt und geſtattet dem Boote eine Fahr⸗ 


Igeſchwindigkeit von 8 Knoten mit voller Beladung 


von 10 Tonnen. Ein beſonderer Vorzug des 
Dampfers liegt darin, daß ſeine Dimenſionen 
geſtatten, ihn in einem Stück nach Oſtafrika zu 
verladen. Ein zweiter Flußdampfer für den 
Pangani ſoll den Namen „Guſtav Meinecke“ 
tragen. . 

England. 

London, 27. Oktober. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Schanghai vom geſtrigen Tage 
iſt der Vizekönig von Fokien geſtorben. Zu 
ſeinem Nahrofger iſt Hſu⸗Ring⸗Hu ernannt worden. 

London, 27. Oktober. (Meldung des 
Gernterſchen Bureaus“.) In der City iſt das 

rücht verbreitet, uc m habe aus Paris 
telegraphiſch die Nachricht erhalten, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung eingewilligt habe, Marchand 
aus Faſchoda abzuberufen. 


Rußland. 
Petersburg, 27. Oktober. 
Miniſterium für Verkehrswege ausgearbeitete 
Reglement, nach welchem die Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen für den Gewichtsverluſt des in das Ausland 
exportirten Getreides verantwortlich ſind, tritt 
dieſer Tage in Kraft. Auf Grund des neuen 
Reglements ſind die Eiſenbahnen verpflichtet, auf 
der Empfangsſtation genau dasjenige Getreide⸗ 
quantum abzuliefern, welches bei der Wiegung 
auf der Abgangsſtation feſtgeſtellt wurde. Ein 
Mindergewicht von 20 Pfund wird zugelaſſen, 
weil gewöhnlich die Empfänger und Beamten 
Fare in dieſem Umfange zur Klaſſifikation des 
etreides entnehmen. 


Auſtralien. 
Brisbane, 


Das von dem 


langte in Cooktown (Queensland) der Dampfer 
N br 


fen und eine untere Verwaltungs behörde, die hieran 


Noerpen, Ausgabe: 


kamen, ſieht es nach ihren Schilderungen traurig 
aus. Fieber und Dysenterie herrſchen derart, 
daß nur wenige der Proſpektoren arbeitsfähig 
ſind. In Samarai ſtarb vor Kurzem der Re⸗ 
gierungsvertreter John Shanahau nach zehn⸗ 
tägiger Krankheit am Fieber. Eingeborene, 
die an den Abhängen Mount Suckling anfällig 
ſind, überfielen letzthin mehrere Ortſchaften in 
der Nähe der Bollingwood⸗Bai, raubten ſie aus 
und tödteten 16 Perſonen, darunter den von der 
Kolouialregierung beſtellten Vorſteher. Ein 
anderes Ereigniß regt die Weißen nicht minder 
auf: Der Häuptling Buſſi Mai, der der Theil⸗ 
nahme an der Ermordung des britiſchen Miniſter⸗ 
reſidenten Green und 40 ſeiner Begleiter 
(Februar v. J.) beſchuldigt bezw. überführt wor⸗ 
den war, brach kürzlich aus dem Gefängniſſe zu 
Moresby (Hauptort von Britiſch⸗Neuguinea) aus; 
nachdem er mit vieler Mühe wieder eingefangen 
worden war, ſchenkte ihm die Regierung die 
Freiheit, eine durchaus falſch angebrachte Groß⸗ 
muth, wie die Koloniſten behaupten, Milde und 
Nachſicht war ja überhaupt der Grundzug des 
Wirkens Sir Macgregors, und ſtets nahm er die 
Eingeborenen den europäiſchen Koloniſten gegen⸗ 
über in Schutz. Trotzdem (andere ſagen: aus 


dieſem Grunde) waren die Erfolge der mehr als 


tragung eines Stadtverordueten⸗Mandates ſogar 
davon abhängig gemacht worden, daß der Kandi⸗ 
dat gegen die Inkorporirung ſtimme. 
in Fluß gekommen ſei die Sa erſt mit dem 
Jahre 1893, als von der Regierung auf Ent⸗ 
ſcheidung der Augelegenheit gedrängt wurde. 
Eine gemiſchte Kommiſſion berieſh die Frage und 
gelangte zu dem Beſchluß, daß Einverleibung 
von Grabow zwar nicht prinzipiell abzulehnen, 
daß aber mit Rückſicht auf die ungünftigen 
Steuerverhältuiſſe Stettins davon vorläufig Ab⸗ 
ei zu re Die Regierung betrieb 
edo aus mit Ferne ra . vu. 
gem ugsfrage, beſonders mit Ri t auf die 
ſchlechte Finanzlage der Gemeinde Grabow. Auf 
eine erneute Anregung gelangten Stadtverordnete 
und Magiſtrat von Stektin im Mai 1896 dahin, 
50 die Inkorporirung von Grabow folgende 
orderungen aufzuſtellen: Einen Zuſchlag von 
100 Prozeut der Grund⸗ und Gebändeſteuern 
bis zur Höchſtgrenze von 300 Prozent 


Prozent zu der einprozentigen Umſatzſteuer und 
die Aufbringung der Hälfte aller erſtmaligen 
Neupflaſterungen in hiſtoriſchen Straßen durch 
die Adjazenten. Demgegenüber wollte Grabow 
als Vorbelaſtung nur 45 Prozent an Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer auf 20 Jahre und auf die 
gleiche Dauer den geforderten Zuſchlag zur 
Umſatzſteuer bewilligen, dagegen wurde der 
Beitrag zu den Straßenherſtellungskoſten abge⸗ 
lehnt. Die Regierung legte darauf einen Geſetz⸗ 
entwurf vor, bei dem die entgegenſtehenden An⸗ 
ſichten auf eine „Mittellinie“ bereinigt waren. 
Dabei kam Stettin ſo ungünſtig weg, daß die 
ſtädtiſchen re ſich zu lebhaftem Wider: 
ſpruch veranlaßt ſahen und im Dezember 1896 
einen Geſetzentwurf einreichten, worin zum erſten 
Male das Verlangen nach 
Bredow und Nemitz auftritt. 


ganzen Menge von Wilnfchen hervor, die jeden⸗ 
9 il ‚de irrigen Auſt A en, daß 
Stettin ö viel ege, dieſe Ge⸗ 
meinde Man Angte die Er⸗ 


richtung einer Mittelſchule, die alsbaldige An⸗ 


Freitag, 28. Oktober: 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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lage von Gasleitung und Kanaliſation ſowie all⸗Herrn Dr. Graßmann polemifirt, in deſſen Aus⸗ 


„für die Mehrausgaben aufzuſtellen, 


Eigentlich 


auf 
40 Jahre, einen Zuſchlag bon einem halben 


jährlich die Pflaſterung mindeſtens einer Straße 
mit beſtem Material nach Stettiner Muſter, ein⸗ 
ſchließlich Trottoirlegung ꝛc., ohne daß für all 
ieſe ſchönen Dinge irgend eine Gegenleiſtung 
geboten worden wäre. Es gelang jedoch, die 
Bredower von der Unerfüllbarkeit ihrer For⸗ 
derungen zu überzeugen, worauf fie ſchließlich 
dem Entwurf zuſtimmten. Verhältnißmäßig 
leichter geſtaltete ſich die Sache bei Nemitz; 
man hatte da nur mit dem Verlangen nach 
Pflaſterung der verlängerten Warſowerſtraße zu 
thun, das ſich ohne allzu große Mithe beſchwich⸗ 
tigen ließ. Am 19. Oktober wurde die Vorlage 
vom Magiſtrat einſtimmig genehmigk und an die 
gemiſchte Kommiſſion gegeben, die ſich mit allen 
gegen eine Stimme für den Entwurf entſchied. 
In der Finanz⸗Kommiſſion wurde bemängelt, 
daß die wichtige Vorlage nicht im Druck mit 
ausführlicher Begründung allen Mitgliedern der 
Verſammlung zugänglich gemacht worden ſei. Der 
Referent verweiſt jedoch darauf, daß im Jahre 
1896 der Verſammlung aus gleichem Anlaß eine 
gedruckte Vorlage zugegangen ſei, ſodaß bei den 
älteren Mitgliedern jedenfalls von einem Mangel 
an Orientirung nicht die Rede ſein könne. Außer⸗ 
dem ſei der neue Entwurf in den Tagesblättern 
veröffentlicht und beſprochen worden. Die Be⸗ 
gründung der Vorlage ſei hier ſchwer zu geben, 
denn Niemand vermöge recht eigentlich an der 
Inkorporirung Gefallen zu finden, die Sache 
liege nun ſo, daß ein Zwangsverfahren in Aus⸗ 
ſicht ſtehe, wenn keine gütliche Vereinbarung 
unter den Betheiligten zu Stande komme. Letz⸗ 
tere ſei jetzt glücklich erreicht und deshalb der 
Augenblick entſchieden günſtig, um die Angelegen⸗ 
heit einem befriedigenden Abſchluß entgegen zu füh⸗ 
ren, deshalb habe auch die Finanzkommiſſion die 
Vorlage mit allen gegen eine Stimme angenommen. 
Redner weiſt noch auf die Unmöglichkeit hin, 
einen nur annähernd zuverläſſigen Ueberſchlag 
welche dem 
alten Stadtbezirk Stettin durch die Inkorporirung 
erwachſen würden. Die 96er Vorlage gebe 
Zahlen an, die ſich bei näherer Prüfung als 
völlig werthlos ergeben, weil ſie auf ganz will⸗ 
kürlichen Schätzungen beruhen. Eins ſei aller⸗ 
dings zweifellos, mit der Eingemein⸗ 
dung werde Stettin kein Geſchäft 
machen, denn die Ausgaben würden nament⸗ 
lich auf dem Gebiet der dena „der Schul⸗ 
und Poltzetverwaltung Beirat anwachſen. 
Es ſei ein Sprung ins Dunkle, den man wagen 
müſſe, allein man habe das Gleiche gewagt bei 
Bewilligung der Millionen für die neue Hafen⸗ 
anlage, einzig im Vertrauen auf die Entwicke⸗ 
lungs fähigkeit des Stettiner Handels. Mit der 
nämlichen Zuverſicht dürfe man die Mittel für 
Eingemeindung der Vororte bewilligen, denn die 
Stadt werde durch die äußeren Verhältniſſe zu 
einer Erweiterung ihrer Grenzen gerräugt, des⸗ 
halb befürworte er die Vorlage und bitte um 
deren Annahme. 

Herr Brauereibeſitzer Meyer betont, daß 


ihm eine ſo ſchwerwiegende Vorlage während der 
18 Jahre, welche er der ia angehöre, 


noch kaum zur Entſcheidung unterbreitet worden 
ſei, deshalb hätte in Gemäßheit eines früheren 
Beſchluſſes der Verſammlung eine Drucklegung 
unbedingt erfolgen müſſen. Allerdings ſei die 
96er Vorlage gedruckt worden, allein die in⸗ 
zwiſchen neueingetretenen Mitglieder der Ver⸗ 
ſaumlung hätten dieſelbe niemals zu Geſicht 
bekommen. Er ſelbſt müſſe die Zumuthung zurück⸗ 
weiſen, über eine Vorlage von derartiger Wichtig⸗ 
keit ohne irgend welche feſten Unterlagen zu ent⸗ 
ſcheiden. Freilich werde die Entwickelungsbaſis 
der Stadt nach der Eingemeindung eine größere 
und in Generationen könne ſich daher mancher 
Gegenſatz ausgleichen, allein dieſe Erwägung 
werde ihn nicht veranlaſſen, mit verbundenen 
Augen in die Sache A Warum ſolle 
denn eine Angelegenheit, die ſich ſeit mindeſtens 
zwanzig Jahren in der Schwebe befinde, nun 
auf einmal derartig überſtürzt werden? Ein 
Aufſchub von drei oder vier Wochen werde nichts 
ſchaden, dafür aber den Vortheil einer genaueren 
Orientirung bieten. Redner beantragt, die Vor⸗ 
lage an den Magiſtrat zurückzugeben mit dem 
Erſuchen um Drucklegung und ausführliche Be⸗ 
gründung. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken meint, 
wenn man den Ausführungen des Vorredners 
folge, dann werde es ſich empfehlen, noch einen 


de | Schritt weiter zu gehen und die Vorlage gleich 


abzulehnen, denn nach vier Wochen werde der 
Verſammlung nicht mehr geboten werden können, 
als jetzt geſchehen ſei. Die Verhandlungen vom 
Jahre 1896 wären noch in aller Gedächtniß und 
Niemand ſei in Wahrheit für die Eingemein⸗ 
dung, zu der man ſich lediglich unter dem Druck 
der Verhältniſſe verſtehe. Beſſere Bedingungen 
als die jetzt erzielten wären nicht zu erlangen 
und man habe Grund, mit dem Erreichten zu⸗ 
frieden zu ſein. Eine Berechnung, wie der Vor⸗ 
redner ſie wünſche, ſei in der 96er Vorlage ge⸗ 
geben, wer aber jene Zahlen als richtig an⸗ 
nehme, müſſe einen ſtarken Glauben 
Im Jahre 1881 habe man den 
günſtigen Moment für die Eingemeindung 
verſäumt, denn damals wäre die Sache jedenfalls 
viel billiger zu erledigen geweſen, nun ſolle man 
aber die ſich darbietende Gelegenheit nicht zum 
zweiten Male verſäumen. Warum habe denn 
die gemiſchte Kommiſſion die gleichzeitige Ein⸗ 
gemeindung von Bredow und Nemitz verlangt? 
Doch nur, weil ſie ſich der Anſicht nicht ver⸗ 
275 konnte, daß die Eingemeindung der 
ororte unvermeidlich ſei. Die Bedingungen 
ſind jetzt ſo neu wie man ſie nur wünſchen 
kann und deshalb iſt jede weitere Verzögerung 
vom Uebel. 1 
Herr Dr. Graßmann weiſt darauf hin, 
daß in Stettin auf den Kopf der Bevölkerung 
ein Zuſchuß von 26 Mark entfalle und unter 
1 dieſes Satzes berechnet er die 
oſten der Inkorporirung auf mehr als 200 000 
Mark. Im Prinzip würde er dem Vertagungs⸗ 
antrage Meyer zuſtimmen, im Beſonderen halte 
er aber auch eine Vorausbelaſtung der großen 
Gewerbetreibenden für geboten und beantrage er, 
alle Gewerbebetriebe in Grabow, Bredow und 
Nemitz, welche mehr als 15 Arbeiter beſchäftigen, 
mit einer Sonderſteuer von 15 Mark für jeden 
Arbeiter & belegen. f 
reffrath möchte beſonders zum Aus⸗ 
cht ſehen, daß die Vorlage als ein 
untheilbares Ganze beſtehen bleibe, denn Grabow 
allein wolle Niemand inkorporiren, Herr Dr. 
Koliſch ſpricht für die Vorlage, indem er gegen 


führungen er mehrfach Unrichtigkeiten findet. — 
Herr Dr. Delbrück läßt ſich noch über die 
Untheilbarkeit des Geſetzentwurfes aus, und 
Herr Berndt betont, daß es nützlich ſei, die 
Angelegenheit nunmehr fo ſchnell wie möglich 
zum Abſchluß zu bringen. — Nach Ablehnung 
eines Schlußantrages erhalten noch die Herren 
Andrae und Dr. Graßmann zur 
Präziſirung ihres Standpunktes das Wort, damit 
ſchließt die Generaldiskuſſion, in deren Verlauf 
außer Herrn Oberbürg ermeiſter Haken auch 
Herr Kämmerer Michalowsky zur Unter⸗ 
ſtützung der Vorlage das Wort genommen hatten. 

Der Vertagungsantrag Meyer wird abge⸗ 
lehnt, dagegen ein Antrag Aron angenommen, 
worin zum Ausdruck kommt, daß die Verſamm⸗ 
lung die Vorlage als ein einheitliches Ganzes 
betrachte. Der Geſetzentwurf ſelbſt wird unter 
Ablehnung des Zuſatzantrages Dr. Graßmann 
in der von uns früher wiedergegebenen Faſſung 
mit großer Mehrheit angenommen. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Schul⸗ 
diener nach einjähriger Probedienſtzeit als 
lebenslängliche Beamte anzuſtellen und 
er beantragt, der Dienſtanweiſung für die Schul⸗ 
diener eine dementſprechende Aenderung zu geben. 
Herr Pantzlaff als Referent meint, daß die 
Anſtellung der Schuldiener als lebenslängliche 
Beamte wünſchenswerth ſei, die Verſetzung von 
einer Schule an die andere müſſe jedoch dem 
Magiſtrat vorbehalten bleiben. — Herr Profeſſor 


Dr. Rihl ſtellt in dieſer Richtung einen for⸗ 


mellen Antrag, gegen den ſich kein Widerſpruch 
erhebt. Die Vorlage ſelbſt wird 

g Magiſtrat bittet um Zuſtimmung zu 
folgenden von ihm gefaßten Beſchlüſſen: 1. Das 


enehmigt. 


Gehalt der Stadtbaumeiſter, welche 


die Befähigung als Regierungsbaumeiſter erlangt 
haben, ſowie des ſtädtiſchen Branddirektors wird 
auf 5100 Mark bis 6600 Mark, bei 5 drei⸗ 
— 2 Alterszulagen von je 300 Mark feſt⸗ 
geſetzt. Dieſe Feſtſetzung findet auch auf die 
bereits im ſtädtiſchen Dienſt ſtehenden Regie⸗ 
rungsbaumeiſter und den Branddirektor und 
zwar mit der Maßgabe Anwendung, daß die 


bereits zurückgelegte Dienſtzeit voll auf die 15⸗ 
jährige Wartezeit in Anrechnung kommt, Nach⸗ 


zahlung hiernach fälliger Alterszulagen aber nur 
für die Zeit vom 1. Oktober d. J. ab erfolgt. 
2. Für den Stadtbaumeiſter Reinich werden 


demgemäß für den laufenden Etat 300 Mark 


zuſätzlich bewilligt. — Herr Engelmann als 
Referent der Finanz⸗Kommiſſion befürwortet 
kurz die Vorlage, mit der ſich die Verſammlung 
übrigens in einer früheren Sitzung ſchon ein⸗ 
—— beſchäftigt hatte, und wurde dieſelbe 
odann nne weitere Erörterung ange⸗ 


Grundſtücks 


nommen. 
Von dem Beſitzer des 


Blumen ſtr. Nr. 2 in Grabow iſt das Geſuch 


eingegangen, ſein Grundſtück mit Waſſer aus der 


ſtädtiſchen Leitung zu verſorgen. Dem Antrag 
e — 3 rimm, gemäß, wird 
N oſſen, uch ſtattzugeben. 

Der Magiſtrat verlangt die Anſtellung 
eines weiteren Stadtbaumeiſters 
für den Hochbau und bittet die Ver⸗ 
ſammlung, ſich damit einverſtanden zu erklären 
mit der Bedingung, daß der zu Wählende ein 
Regierungsbaumeiſter ſein muß. Herr Decker 
beantragt namens der Finanzkommiſſion, in die 
Anſtellung eines zweiten Stadtbaumeiſters bei 
einem Gehalt von 5100 Mark, ſteigend bis auf 
6600 Mark, zu willigen, 
bevorſtehenden Eingemeindung von Grabow, 
Bredow und Nemitz ſich die Arbeiten auf dem 
Gebiet des Hochbaues erheblich vermehren 
dürften. — Herr Ladewig hat nichts gegen 
die Schaffung der neuen Baumeiſterſtelle ein⸗ 
zuwenden, möchte aber wünſchen, daß bei der 
Wahl des Bewerbers das Augenmerk auf Ge⸗ 
winnung einer älteren, in praktiſchen Zuge 
tüchtigen Kraft gerichtet werde. — Herr Dr. 
Graßmann ſchließt ſich dieſem Wunſche an, 
indem er hervorhebt, daß bei der Anl 
des Viehhofes zahlreiche zum Theil recht bedenk⸗ 
liche Verſehen begangen worden ſeien. Auch 
werde vielfach beſonders bei Straßenbauten gegen 
das Verkehrsintereſſe gröblich verſtoßen, denn es 


da bei der als ſicher 


jet vorgekommen, daß Hauseinfahrten auf ſolche 


Weiſe ganz plötzlich geſperrt wurden und daß in 
Folge davon Fuhrwerksbeſitzer nicht wieder auf 
ihr eigenes Grundſtück gelangen konnten. Die 
Kirchenſtraße ſei Ende Juli zum Zweck der 
Kanaliſation aufgeriſſen worden und obwohl die 
Röhren dort nicht beſonders tief eingeſenkt zu 
werden brauchten, ſei die Arbeit jetzt, nach drei 
Monaten, noch nicht beendet. — Gegen die Be⸗ 
willigung der Poſition war Widerſpruch nicht er⸗ 
hoben, die Vorlage ſomit genehmigt. 

Eine lebhafte Debatte rief der Magiſtrats⸗ 
antrag auf Bewilligung von 450 Mark für Anz 
ſtellung eines Heizers in der Arndt⸗ 
ſchule hervor. Ueber die Vorlage referirte namens 
der 1 Herr Dr. Koliſch und 
beantragte derſelbe nur 180 Mark für zwet 
Monate zu bewilligen. Referent führte lebhaft 
Klage über die Mangelhaftigkeit der in der Arndt⸗ 
ſchule aufgeſtellten Dauerbrandöfen, die in der 
Nähe eine ſtarke Hitze ausſtrömten, während das 
Den kalt bleibe, er würde einen Erſatz dieſer 

fen durch andere, etwa Kachelöfen mit Kokes⸗ 
feuerung für wünſchenswerth halten. Die Um⸗ 
geſtaltung ſolle möglichſt bald erfolgen, wes⸗ 
halb der Heizer höchſtens auf zwei Monate 
nöthig Sein dürfte. Herr Baurath 
Meyer vertheidigt die nach gegebenen Vor⸗ 
bildern geſchaffene Heizungsanlage als brauchbar, 
nur die bisherige unſachgemäße Bedienung trage 
daran Schuld, daß dieſelbe mangelhaft funktio⸗ 
nire. 
mißlich, deshalb bitte er, die 450 
ſchmälert zu bewilligen. — Herr Dr. Freund 
hat ebenfalls Bedenken gegen die Dauerbrand⸗ 
öfen wegen der trockenen Luft, welche dieſelben 
erzeugen, er möchte aber eine Aenderung erſt im 
Sommer ausgeführt ſehen und deshalb den Poſten 
bewilligen. Die Vorlage wird ſchließlich nach 
dem Magiſtratsantrage genehmigt. 


Eine ganze Anzahl weiterer Vorlagen, die 


fein allgemeines Intereſſe in Anſpruch nehmen, 
fand nach den Anträgen der Referenten Er⸗ 
ledigung. 5 

Schluß der Sitzung um 9½ Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Ottober. Am 25. Oktober 


Im Winter die Anlage umzugeſtalten ſei A 
ark unge 


Ex En ee 


141 die 


— 


nichtigen, auf die Verträge, Proklamation und 
Befitzergreifungspatent von 1815 geſtützten An⸗ 
— auf eine Sonderſtellung im preußiſchen 
aate, die Utopie einer Wiederherſtellung Poleus 
im Umfange von 1772, die eine tiefverhaßte 
Kuechtung von 18 Millionen Nichtpolen durch 
7 Millionen Polen bedeuten würde u. a. 
wurde ferner nach den Darlegungen Bismarcks 
die Rolle hervorgehoben, welche polniſcher Ade 
und Klerus 
ſpiele, ebenſo die Fülle der Kampfmittel, die 
ihnen ſeit der Einführung der Verfaſſung hier fü. 
zur Verfügung ſtehe. Bismarcks eigene Auf⸗ 
faſſung wurde 
beſtimmt, daß die Regierung weit davon entfernt 
i, wie ihr fälſchlich vorgeworfen werde, daz 
polniſche Volt ausrotten zu wollen, deſſen Trete 
ſich 1866 und 1870 auf den Schlachtfeldern 
We und Frankreichs erprobt habe, ſondern 
daß ſie durch energiſche Bekämpfung der groß⸗ 
polniſchen Agitation der krebsartig um ſich 
Ausrottung des Deutſchthmns, der 
oloniſirung ganzer deutſcher Gemeinden einen 

m entgegen werfen wolle. Der Vortragende 
betonte zum Schluß, daß auch der Verein für 


jei, 


N 


ereins für Förderung des Deutſch⸗ 


f bei der unendlichen Fülle des Stoffes 
auf eine erſchöpfende Wiedergabe der leitenden 
Gedanken Bismarcks verzichten zu müſſen und 
beleuchtete nun mit Hülfe zahlreicher Zitate aus 
Bismarcks Reden die beliebten, 
kehrenden Argumente der Polen: 


Ortsgruppe Stettin des riere und Plonvier. Seren bug! die Serie in 
zwei Nummern Hans Kirchners Hebertragung der 
dichte von Panl Verlaine, dem Meiſter der 

modernen franzöſiſchen Lyrik, ein Künſtler feinſter rufen, die mit Hammern 
Art. Vier Nummern Hedenitierna- „Kaleidoſtop. IJuſtrumente und den zugeho 
Bilder aus dem Alltagsleben“. Endlich 


Dorig, 
. 10 vier ergreifen und munter darauf los geigen. Zur 
Nummern „Indiſche Märchen“, überſetzt von Erfindung ſeines elektriſchen Orcheſters hat Don 
Fr. v. d. Leyen, die in der Originalität der Er⸗ Antonio Pagani 16 Jahre gebraucht, eine lange 
findung und der Farbenpracht der Darſtellung Zeit” aber Sr: Ai 8 ſeltſame Juſtt 
ment ſpielen zu (eknen. Det Erfinder fe 


ein würdiges Seitenſtück zu den Erzählungen f 
„Tauſend und einer Nacht“ bilden. verzweifelt darau, jemals ſein elektriſches Orcheſter 
2 2 er k vollkommen zu beherrſchen, dagegen hat es der 
Geographiſche Zeitſchrift. Heraus⸗ Mas ſtro Gellio Benvenuto Coronaro nach wis 
gegeben von Dr. Aljred Hettuer, d. o. Profeſſor endlich mühſamen Studien ſo weit gebracht, ver⸗ 
au der Univerſität Tübingen. Gr. 8. Jährlich mittelſt des elektri Orcheſters einige Stücke, 
12 Monatshefte zu je 3 bis 4. Bogen. Preis den Pilgerchor aus dem „Tann⸗ 


Kaffee. 
preiſe. 


Der Vortragende 


immer wieder⸗ 
ihr vermeint⸗ 


Geographiſchen Zeitſchrift die Bodengeſtaltung Inſtrument noch ſehr verbeſſerungs bedürftig ſei. 
Dui g. bend 


Wirthſchaftsgebiet, wobei die falſche Vorſtellung, 
daß Tripolitanien ein wirthſchaftlich werthloſes 
Gebiet ſei, gründlich zerſtört wird. Der zweite 
Auſſatz dieſes Heftes von Prof. Dr. Götz in 
München behandelt die Induſtriegebiete des öſt⸗ 
ichen und 2 N Rußlands, vou denen wi 
inis trotz ihrer Bedeutung für die Entwicklung 

unterer Induſtrie bisher noch kein überſichtliche: 
Bild machen konnten. Die Fortſetzung vou 
Dr. Schenks Darſtellung der Afrikaforſchung 


Eröftiunig 
Es 


Sehiffs nachrichten. 

Bremen, 26. Oktober. Schuelldampfer 
„Trave“, von Newgork kommend, iſt heute 4 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Southampton augekom⸗ 
men und hat nach Landung der Poſt, Paſſagiere 
und Ladung heute 6 Uhr Morgeus die Reiſe 
nach der Weſer fortgeſetzt. Derſelbe überbringt 
156 Paſſagiere und volle Ladung. — Schnell⸗ 
dampfer „Trave“, von Newyork kommend, heute 
1 Uhr Nachmittags wohlbehalten Dover paſſirt.“ 

Schuelldampfer „Lahn“, nach Newhork be⸗ 
ſtinunt, heute 7 Uhr 


in der großwolniſchen Agitation 


ſeit dem Jahre 1884 und ihres jetzigen Standes 
2883) 


nach ſeinen Worten dahin führt uns in das Innere Afrikas ein. 


Verſicherungsweſen. 
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart. Vom 1. Januar bis 
30. September 1898 wurden 41955 neue Ver⸗ 
ſicherungen abgeſchloſſen und 8427 Schadenfälle 
regulirt. Von letzteren entfallen auf die Haft⸗ 


Morgens wohlbehalten Dover 
paſſirt. — Schnelldampfer „Aller“, von Newyork 
kommend, iſt heute 1 Uhr Nachmittags wohl⸗ 
behalten in Neapel angekommen. — Poſtdampfer 


„ vom La tommend, iſt heute 
2¼ Uhr Nachmittags wohlbehalten auf der Weſer 


Am 27. Oktober 


. 2 R Mark, Weizen 
e e . 


1 Nr Morgen 187.00 Mart, Weizen Pie 


inburg 
(Bormittagsbericht.) 

Santos per Dezember 30,50, per März 31,00, 

Juſtru⸗ per Mai 31,25, per Juli 31,25. 


5 Min. Roheiſen. 
9. J. Stetig. 
Telegrap 
Berlin, 27. 
Zig.“ hält es, 
beſagte, gleichfalls für unwahrſcheinlich, daß 


Zeitpunkt der vorigen Seſſion, am 30. November, 
erfolgen wird. 


für verdächtig und k 2 
ueucs Fatıı — f tige 
u bebinge 


Paris, 27. Oktober. 


. 27. Ottober. Vorm. 11 uhr 
Good average 


Alles Geld⸗ 


, 91 Ottober, Votmittags 11 Uhr 
Mixed numbers warrauts 49 S 3 
AI Abi aufrecht, daß 


fche Depeſchen. 
ktober. Die „Nordd. Allg. 
wie ſchon eine N 
e 


Juſeln erhalten werde, 

f liberale Partei hat geſtern eine Tages⸗ 
ordnung augenommen, worin ihre Mitglieder 
aufgefordert werden, alle Anſtrengungen zu machen, 
einen Kouflitt zwiſchen den beiden liberalſten Na⸗ 
tionen Ehrvpaz, Frankreich und England, zu 


London, 27. Oktober. Die Faſchodakrkſis 
gilt allgemein als überſtanden. Frankreich be⸗ 
willigte die Zurückberufung Marchauds. 
Der heuti liſterrath wird über die Frank⸗ 
reich für Faſchoda zu gewährenden Kompenſatio⸗ 
ken Beſchluß faſſen. 

Belgrad, 27. Ottober. Im hieſſgen ruſſi⸗ 
ſchen Geſaudtſchaftshotel wurde ein vor längerer 
Zeit verübter Aktendiebſtahl eutdeckt. Es fehlen 
viele wichtige Briefe und Depeſchen. Die ge 
ſamte Dienerſchaft wurde entlaſſen. 1 

Haifa, 27. Ottober. Geſtern . 
ſich das Kaiſerpaar, nachdem es die auf 
der „Hohenzollern“ zugebracht hatte, an Land 
und begab ſich gleich nach dem Konſulargarten, 
wo es von der dentſchen Kolonie mit lebha zem 
Quer wurde. Mehrere Damen 


des Reichstages ungefähr zu dem 


Ju der heutigen 


— 


27 


als 


Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken, die Unf angekommen h verbreitung der Peſtkrankheit getroffen, und daß] für den Kronprinzen und die Prinzeſſin. Legrer 
Alen Ligen der polnischen Heepreſſe zum Tro, 26 den eden den Tod und J eine gun | EEE FFFF/%%% [Kane Bet Kine Aniudk. Dem Dei Aber, 
keine anderen Ziele verfolge, bereits gute Erfolge ſoder theilweiſe Invaltbität: der Verletzten zur Bo Bericht Forſchungen einzuschränken, weil Oeſterreich ſich weſche. dem Kaiſe, für ſeinen Schut der 
erzielt habe und auf dieſem gut deutſchen Wege,] Folge hatten. Von den Mitgliedern der Sterbe⸗ Börſen⸗Berichte. Idaun geradezu aus dem Kreiſe der Kulturvölker katholischen unterthanen in Paliäſting dankte 
frei von allem Parteigeiſt, weiter ſchreiten werde. kaſſe find im gleichen Zeitraume 537 geſtorben Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ ausſchalten würde. * und diefen Schu auch fernerhit erbat cherte 
— un Stabt⸗Theater wird heute Am 1. Ottober 1898 waren 272 959 Policen N e e e e Sr Die letzten Bulletins über das Befinden der der Sailer die Gewährung dieſer Bitte 


Anfang 7 Uhr — „Tannhäuſer“ zum erſten 
Male wiederholt, die morgige volksthümliche Bor: 
ſtellung bringt Schillers „Jung 
mit Frl. Fritz in der Titelrolle. Sonntag Nach⸗ 
mittag wird i i 
wie 


Pre 
in Sceue. 


„Das weiße R 
derholt, am Abend geht 


über 2 002 921 verſicherte Perſonen in Kraft. 
Verſicherungs⸗Anſtalten der Baieriſchen 
ypotheken⸗ u. Wechſelbauk in München. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

ie Fenerverſicherungs⸗Anſtalt hatte 42 f 0 bie Wegen ann 
Ber a. c. einen Zugang von 18 BR ao e eu Br 

09; 25 tal Die ettin: Roggen 138,00 bis 148,00, We 

3 92 8 her —.— 205327221. 16500 bis 10900, Gere 136,00 die 1 
er angemeldete Brutto- an en bis | 8 
betrug ultimo September Mark 2 000 800,00. 280 I de a n 
Die Zahl der Brandfälle ſtieg auf 5165 gegen Paß Auklam: Noggen 143,00 bis — , 


frau von Orleans“ 

ran 
Rößl“ en Fein 
1 ion“ 


e Pfarrer der Gemeinde 
Oönnies, iſt zum 
Freienwalde, Re⸗ 


38,03%, 
ſelben find 


bezirk St ernan 2 2 7 
eden Laue ee ;qu ba 10,“ r a ee N fein W on 
! 5 Z | g Die - = 2 afer 127,00 —.— offeln 
ehe N iſt der Rothe Adlerorden ersielte bis ulthne Sente 2 einen Hetpohan? F 11 1 127, Kurt 


Wärterinnen Pechg und Hochegge 
ſſolirten Perſonen lauten unverändert. 
Wien, N 

3 Joſef⸗Spital kommenden Meldung 
en der Wärterin Pecha auffälliger Weise 
wieder eine Beſſerung eingetreten. Temperakur 
Puls 112%, 
letzten Unterſuchung ſehr viele Peſtbazillen. Die 


an und entfalten dadurch rotz⸗ 
dem beſteht die . fort. Das Befinden der 


37,05 , Puls 96. Bei der neuerlichen Unter⸗ 
ſuchung wurden abermals keine Peſtbazillen ge⸗ 


r, ſowie aller 


0 un n nach 
97. Oktober. Nach einer aus dem] deſſen Beſichtigung die Abfahrt nach Käfarea 
it im und Burdach ſtattfand. r 


Weitere telegraphiſche Wahl: 
Nachrichten: 


Berlin. In allen vier Waglereiſen fegte 
die Freiſinnige Volkspartei, theflweiſe mit großer 


Temperatur! 2 9 1 | 


Sapweinig / Wittenberge. Rotjernativen 


8 Sputum zeigte bei der 


ſtark geſchwollen, nehmen wenig 9 


Hochegger iſt güuſtig, 


1 wen. Die Erkrankung von zwei Reſerve⸗ 

zial 7758 888 00 Berficherungsfunnme gegen 1703 Reizen 1002.00 dis 165.00, Gerste 140.00, Pi feen acht; bei 

t d Klaſſe ver: zen 162,00 dis 165,00, Ge , d 
.. . . . n 
\ — * | . bis — 4 7 0 1 um. 
JJV)... / an Se Bde TI A fc ee 
Wendt zu Kublitz im Kreiſe Stolp, den Lehrern, und für erungen auf den Erlebensfall Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Der Baurath von Capp theilt der „Fr. Pr.“ tona. Bisher 240 Nationalliberale, 80 

a zu Naulin im Kreiſe Pyrit, Partick zu Mart 220 500,90 fag. . . hHetegrapnife mit, sah aifer Wilhelm ihm Freiſianige, 140 Sozialiſten gewähtt. 

En ow im Kreiſe Demmin und“ Griſtow zu. Dei der Leibrentenanſtalt wurden 36,00 bis —.— Mark. keinerlei een en 1 Frage gethan rt a. O. 160 e und 49 
Stralſund, dem emeritirten Lehrer Lakowsky zu in derſelben Zeit 291 Verſicherungen mit einer Stoly: Roggen 1400 bis —,— habe, ob Dreyfus ſchuldig ſei oder nicht. Koufernatine gewählt. 
Greifswald, bisher in Ahrendſee im Freie Kapitaleinlage von Mark 1 635 057,00 für] Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Olmütz, 27. Oktober. Im Abort des mi en 44 Liberale und 11 Kon⸗ 
Grimmen, ist der Adler der Inhaber: des könig⸗ Mark 157 535,00 jüheliche Rente nen abge. , Hafer 120,00 bis 12,00, Kartoffeln hauses zum „Rothen Stern“ wurde eine Bombe ſervatie gewählt. — In den folgenden Wahl⸗ 


ſchloſſen, wodurch ſich der Beſtand auf 3618 36,0% bis —,— Mark. 


Verſicherungen mit Mark 2 111 275,00 Jahres: in Größe 


Naugard: Roggen 137,00 bis a0, 


eines Literglaſes gefunden. Dieſelbe 5 — ft die Wahl der Nationalliberalen 


war mit Henkeln zum Tragen verſehen und mit! geſichert. 


* rente erhöhte, Weizen —.— bis —.—, 1 u Eiſenſtücken und alten Fei 2 u. Eugen Ri und 
ag In der Unfallsrande'twirden 1620|”, Hafer . bis , Kartoffeln —-,-- A cen geilen en he ts (freif. Volksp.) Wahl ie 
FEUER. Allgemeine und Reiſe⸗Unfallverſicherungen über! bis — — . die Bombe noch von dem letzten Bombenattentat ene e erer, Sieg der Libe⸗ 
Bon Haus Kraemers neuem Prachtwerk Mart 14 178 092,00 Verſicherungsfun em für den Kolberg: Roggen 136,00 bis 142,00, gegen die jüdiſche Synagoge herrührt. ralen zweifellos. a 
Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild“ Todesfall. Mark 2517 92800 „Vaſſchernngee Weizen 165,00 bis 168,00, „ bis] Peſt, 27, Oktober, Auf det Parforceſagd . Bramberg. Auf Grund Kompromiſſes bie 
(Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W) ſumme für den Invalſditätsfall, und Mk. 8334,39}, —, Hafer 120,00 bis 129,00, Kartoffeln 35,00 im Revier des Grafen Geza Audraſſh ſtürzte der Wahl der freiſmufgen Volkspartef gesichert. 
liegt uns das 11. und 12. Heft vor, welches uns Tagesreute für ER Un Grwerbsunfähig-| bis 4/00 Mark. Baron Vecſey vom Pferde, wurde von dem nach Görlitz. Bisher 370 Freiſinuige und 300 
bie Vernichtung der franzöſiſchen Arznee in Ruß⸗ keit berfekt, ſowie 1433 Hofepflchtoerſicherungen Stratfund: Roggen 138,00 bie 139,0, folgenden den Hohes überritten und ſchwer] Konſervative gezählt. 
land, dann die Erhebung der Preußen und den 2 5 1 ee e Weizen Em a 1 verletzt. nn Bisher 222 Liberale, 54 Klier; 
Rampf um Freiheit und Vaterland gegen Napo⸗ 3 « n Hafer 126,50 „00, Kartoffeln 40, Brüffel, 27. Oktober. Hier war gefteru bative gewählt. 
en I. Tchlibert: ‚ Außgezeichuete Bilder füßeen 3 Invaliditätsfälle, 159 Fälle mit vorüber⸗ bis —— Mark b 


uns die Begebenheiten jener Tage vor die Seele, 
und der Text führt uns in Wort und Lied die 
Begeiſterung aller Deutſchen vor die . M 


gehender Erwerbsunfähigkeit und 52 Haftpflicht⸗ 
ſchüden. 


Platz Greif 
Weizen 168,00 bis , Gerſte 140,00 Pari 


diet, Vermiſchte Nachrichten. 


das Gerücht von einem Attentat gegen den Prä⸗ 
ſidenten Faure verbreitet. 


ME 
Kane e e de che für Freien, Den e See, 

nung beſpri ier die Verleihung des Kreuzes i Er, 28. 1 

der Aue An Navarre, der Mitglied des Etwas kühler, vorwiegend nebelig ober 


wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 


Die „Bibliothek, der Ge * Munizipalraths und zugleich Mitglied der ſozia⸗ 8 

(Halle a. S., Verlag von Otto del bietet. n Mailand, 22. Ottober. Das elektriſche] Weizen eo 10 12008 0 able tiftifch-renoluttenären Gruppe ſſt. weſtlichen Windn.„»t ͤ́: 

Oktav und in guter (nicht kleiner) Schrift jede Orcheſter.] Der Prieſter Don Antonio Pagani Nee a W eln 9,00] Paris, 27. Oktober. Heute begaun vor dem Waſſerſtaud. 
Nummer zu 25 Pf. alle bedeutenden Erſcheinun⸗ hat ein eleliriſches Orcheſter erfunden und läßt] bis 30, a IKaſſationshofe die Verhandlung über die Frage Am 26. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,23 
Deutſchlands, wie des Auslandes. Neu er⸗ ſich auf ihm vor einer geladenen Zuhörerſchaft 5 Ider Dreyfnsprozeßreviſton. Der Saal war Über⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 0.94 Meter, — 
(een ſind Nr. 1168, 1169 Leopold Adlers hören. Das Orcheſter beſteht aus 4 Streich⸗ Weltmarktpreiſe. Ivo; vom Publikum waren nur 30 Perſonen zu⸗ Elbe bei Magdeburg + 1,31 Meter. — Unftem 
reiaktiges Drama „Das Friedeusdenk mal“, inſtrumenten: zwei Geigen, 1 Viola und 1 Es wurden am 26, Ottober gezahlt loro] gelaſſen. Präſident Löw ertheilte dem Referenten bei Straußfurt ＋ 1,25, Meter. — Oder bei 
welches ſich durch Gedantentiefe und ſpaunende Violancello. Jedes Inſtrument iſt mit zwei] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] Bard das Wort, welcher beklagt, daß dieſe rein Ratibor + 1.13 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
88 auszeichnet. Nr. 11701479. die 2. Streichbogen verjehen. Die Saiten der Inſtru⸗ und Speſen in: 5 7 Ilndizielle Angelegenheit von politiſcher Leidens pegel 8 Meter, Uuterpegel — 1928 Meter. 
rie von Demetrius Schrutz' „Das Theater im mente und die Streichbogen ſtehen nun mit Newyork: Roggen 164,50 Mark, Weizen Inait beeinflußt jet. Nach einem kurzen Rück⸗(— er bei Frankfurt . 1,55 Meter. — 
Salon“, für Privataufführungen ausgezeichnet einem üäußerſt komplisirten elektriſchen Apparat] 187,75 Mark. ; lic auf die Ereigniſſe jeit 1894 und den Selbſt⸗ Weichſel bei Brahemünde + 2,64 Meter. — 
11801181 das phantaſtiſche in Verbindung, der ſeinerſeits wieder mit einer Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen] mord Heurys verlieſt Bard den Brief des Warthe bei Poſen + 1,14 Meter. — Am 


Schuld und Erkenntniß. 


Rotuan von Heinrich Köhler. 


6 
Der alte 


j Nr. 
rama „Der Engel der Mitternacht“ von 


Herr erhob ſich; ein ſeltſam ſtarxer 
Ausdruck war in ſeine Züge gekommen; er ging 
mit ſchwankenden Schritten nach der Thür, 
ſeine Hand ſuchte taſtend nach dem Drücker. 

Als er ſchon auf der Schwelle ſtaud, ſtürzte 
Ottfried ihm nach und hielt ihn feſt. 

„Vater, was haft Du vor ?“ 

„Wozu Du mich treibſt“, klang es kalt zurück, 
„ehrlos weiter leben kann ich nicht.“ 

Eine momentaue Pauſe — ein tiefer, langer 
Athemzug, dann ſagte Ottfried tonlos: 

„Ich bin bereit.“ 

Der alte Herr wandte ſich ihm wieder zu; er 
ſtreckte dem Sohne die Hand entgegen. 

„Glaube mir, es iſt das Beſte ſo, Du wirft —“ 

Vor dem 


Klaviatur verbunden it, y 


Auf dieſer „Llabpiatur 


theilte, was er ſchöu fand, trotzig und halsſtarrig 
zu ihm war, zu ihm gerabe am meiſten, während 
ſie ſeinem Vater faſt immer willig folgte. 

nd’ dieſes widerfpenſtige Käthchen ſollte er 
zu zähmen übernehmen, er, der in Sachen des 
Geſchmacks ſo verwöhnte, ſeinſtunige Mann? An 
ein ſolches Weſen mit unzerreißbarer Kette ge⸗ 
ſch miedet zu ſein, war das nicht noch ſchlimmer, 
als der Gafeexenfklane im Bagno darau iſt, der 
doch wenigſtens auf ſeinen Gefährten keine mora⸗ 
liſchen Rückſichten zu nehmen braucht? 
en Schritten im Zimmer 


Ja richtig: Gefaßt fein, ift Alles, hatte die Sän⸗ 
gerin nach Hamlet geſagt. Darauf war er nicht 
gefaßt geweſen, deshalb fühlte er ſich auch wohl 
ſo niedergeſchmettert. Noch vor ‚wenigen Stun⸗ 
den hatte er es nicht der Mühe werth gehalten, 
dem Mädchen ſeine Antipathie zu verbergen, das 
er nun in wieder einigen Stunden ſeine Verlobte 
neunen ſollte, hatte er ſich in dieſer inneren Ab⸗ 
neigung hinreißen laſſen, eine geringſchätzige Be⸗ 
merkung über fie ſeinen Bekaunten gegenüber zu 
machen, eine Bemerkung, die ſeiue volle Ueber⸗ 
zeugung ausdrückte. Wie würden ſie über ihn 
ſpotten, wenn fie erfuhsen, daß er das „kindiſche, 
lauuenhafte Mädchen“ ſich zu ſeiner Frau nahm! 
Ah! er biß die Zähne zuſammen und lächelte 
verächtlich; auf die Meinung dieſer Menſchen 
kam es im Grunde genommen wenig an. Aber 
er elbſt — er ſelbſt! 

Sich fo verkaufen zu müſſen — o der Schmach, 


Nachdruck verboten 


und 


größere r er mit kaltem, widerſtrebendem 


e zu derharren. Es a Tod 


bleichen Geſicht und dem ſtarren giebt, die chicken, er 


ee 


dafür war er ein Kaufmanusſohn, und der Hau⸗ 
del mit Herzen iſt ja ſo gang und gäbe in der 
heutigen Welt! 
Troſt der 0 
brauchte er nicht mit in den Handel zu g 
jeine Freiheit, feine Pflicht, aber nicht ſein Herz. 


Räthin Mädler, ein kleines, Hertha gehöriges 
Haus in der Villen⸗Vorſtadt. Es hatte nur ein 
Geſchoß und war im Stile eines italieniſchen 
Landhauſes gebaut. Von der mit Kletterroſen 
umrankten Veranda führte eine Freitreppe hinunter 
ell fin den Garten, in welchem 
blauen Scyllas, vielfarbige Krokus, Primeln und 
Narciſſen blühten. 
ich die Ki M N 
iebelſeite deuteten zwei Fenſter oben 


die drei Damen mit ihrer Bedienung. 


2. Ottober: Neve bei Uſch + 0,62 Meter, 


keiner Blutsverwandtſchaft fand, gänzlich von 
dieſer in ihrer Exiſtenz abhängig. 

Da Herr Reiling die Mädchen nicht in fein 
Haus nehmen mochte, und dieſe nicht allein eben 
konnten, ſo hatte er ihnen die Frau Mädler als 
dame d’honneur zugeſtellt, und die Uebern ame 
dieſer Stellung war bei der ſchmalen Peu ſion 
eine ſehr willkommene Beihülſe für die Lrotere 


geweſen. 50 12 
Die ſonnenſtra endurchzitterte Frühlima stuft 
war ſo wald, daß Kate Sn 9 an welchem 
ie ſa öffnet In u gemeinſa men 
—— —— Eßzimmer befand ſich noch Fran 
Mädler, eine gutmüthig aussehende, etwas kor⸗ 
pulente Dame die ſich im Allgemeinen des beſten 
Wohlſeins erfreute und nur ab und zu ren 
Migränetag hatte. Das war auch gestern der 
Fall geweſen; deshalb hatte ſie die jungen Da⸗ 
men uicht in's Theater begleiten können. 
Für die Entbehrungen, die ſie ſich am vorher⸗ 
gehenden Tage hatte auferlegen müſſen, ſchien fie 
am Frihe 


Er erklärt daun den Urforung 


Und dann kam ihm wie ein 
Sein Herz — nein, das 
geben 


Gedauke: 


eben die kleinen, 
ten im Souterrain befan⸗ 
7 ch an 


Küche und M 5 
am 


\ wel! 5 ute ſich ſchadlos zu halten, ſie ſaß 
Haufe auf ein dahinter befindliches Zimmer Ru, hei 0” 0 Ri 

8 0 1 ſtückstiſch und ließ es Mh wohlſchmecken, daben 
und ſo bat das kleine Gebäude Raum genug fur ab fe 2 “A 5 in die neben ihr liegende ei⸗ 


; i könnte größer jet ie! i ute i d wußte, er es gethau e. 8 - 
n r TTV Gertie it eine fett. Stideei_in cn 
E Ber es Dir denn wirklich fo ſchwer ?* fragte trotzige Maunesſtolz in den Schmutz getreten, wohl — er trug 5 7 15 gen 10 0 Pi 88 wa 2 7 De ſeht 7 — = — Bean 9 ls 

einer Geſchäftskonj \ au e in 1 a b leichgülkiae 3 
VV%C/V%%%%õ ̃ ⁵ .. 
- ganz u —— Charakter, an dem jede Bewegung ihn beleidigte, queme, vertändelte Jugend, ein verſchwen⸗ kommen, und n n Rede. x ater 5 N * 
„So werde ich heute Vormittag mit Hertha — i 5 es Leben i der Traum von Glück] i deſſen ud die Vormmudſchaft über“ „Diva — Göttin — Heroine Zauberin 
wrechen und Dir daun Beſcheid ſagen.“ 2 8 1 * Ei füllte 775 e Fele und Selbſtbeſtinmung.] das Madchen ie es der Sterbende 1 . das Frau Mädler aus der Zeitung, das ia 
Ottfried nickte ſtumm, ſein Vater neigte leicht auf Audere keine Rückſicht zu nehmen brauche, nicht jeder braucht jo ſchweres Reuegeld zu Herr Mangold A ſich nach dem frühen Tode] ein ganz unerhörter Erfolg. Ich möchte wilen, 
2 nat : von Herthas Mutter noch einmal verheivathet | 


3 Haupt und ging. 


1 70 we ie Tin aaa na 
d ve im Gehirn. tte er Er erinnerte ie Immer, gerabe das Ge 
duch a ec W ech gehen fL Sedtbel 5en n J. W 


In demſelben Augenblick das niemals aus ſich herausging, eine Auſicht 


was die Berliner Kritit über die Sängerin gen 


b 8 bezahlen, wie es ihm geſchah. \ 5 0. N 1 
die Uhr zwei — es war eine ver hängniß⸗ ausſ üudele, weil es iſtlos, abermals — drei Schläge und zwar mit einer Dame, die er im Bade ken⸗ würde. Dort iſt man etwas lkeptiſcher. En 
Bode Ende bewege . npehentenb 1 1 Pe folge Wesen „de 48, wie ein inomento klangen ſie dem nen gelernt, und als Mitgift kein Ders | keptiſch nta Das . — 
Als die Thür ſich geſchloſſen hatte, preßte der ſollte er für's Leben geſeſſelt ſein! 3 * fiel Verzweifelten in's Opt, in die Seele, in's inerfte | mögen, aber eine um acht Jahre ältere Tochter] ment 15 2. utſchen läßt jo kühte Obtekti u 
N rg 8 gr , en ein ne ba? ſchon als N Hoch ein 2 75 8 a ‚de 7 fo. viel 1 OR ar: als . * he mi ge a us 2 gar n a - 
en drang aus ſeiner Bruſt. Bereit? — au \ mit dududer geſtan geſchehen, dann er ſich verkauft. „Ver- zweite Frau hatte f el 
war er es denn wirklich ? Es war ihm ſo dumpf] war ulcht N 1 45 Er hatte * ace e t ptötztiche Tod ch im beſten Maunesalter Gertieuung folgt.) 


l Me e i W ee Te wir fer Me an Fe Ar Wi. Pe DEN 


ur. 


Sande, ben 31, Cast 1896 


„VBekauntm 


2 der 5 zur Aufhöhung am 
ſoll im Wege der öffent⸗ 


1 Fohlen Tho 


bote eu San ba 1 f 
a 
„November 1898, Bormitiags 1 


rs verſchloſſen und mit entſprechender 


Aufſchri 
ugeben, woſelbſt auch die Erz der⸗ 
en in et der etwa e e er⸗ 


folgen wird. 
Berbingun 
oder gegen © 


nur à 10 * von — zu beziehen. 


al, Hochbau ⸗Deputatlon. 


otel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


gang in, der Nähe des Haupt⸗Bahu⸗ 


DEE 
Hefe und dies 5 Minnten vom „Tivont” be⸗ 


4 Legeue en ge mit 50 gut möblirten Pf 


dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedie Deutſche Zeitung 
Reſtauration & la — Moderate Preiſe. = 


Zimmern empfiehlt fi 
| Befiger: M. Sehmide, 


. Vorbereitung: 
Ya 9 auf d. oberen Klassen 


Lehr-Anstait [) Am öh. Lehranstalten. 
für an I 3) auf d. Kadetien- 
— in, f. ea \ eintritts- 
ni 7 Prüfung. 
KIEL, u. 
Ville A end a. d. 
e end 
Friedrich, — 
* erein für 
a eng 
Sonuabeud, den 29., Abds. 8 ½ Uhr, 
im, Jeſtſaal der Odd Fellow - Loge, 
Schillerſtraße 6: 


Deffentlicher Bortra 
des = Dir, Pauly, Berlin: 
0 Modell⸗Crematoriums 
Frhr und Den lad er ” chem Beſuch 
E 
ge u Borte A zahlreichem Beſuch zu 
52 Der Vorſtaud. 


. 


Berfammlung 
Vereins hauſe, Eliſabethſtr. 53, 


t 


RN Br — 4 Uhr und Abend 8 Uhr, gehalten 
r von 
Reiſeprediger Ruhaneowitseh, 
wozu herzlich eingeladen wird. 


Gildemeister’s 
Institut. 


Hannover, 


He rasse No. 13. 
ge v 


aan ihre hervorragenden 
3 3 für 


ein) reiw.- und — und für 

lle leren en guck ten 
—* Klaſſen, a. Ne individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/8 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpette und nahe Mittheilung 
d. d. Direktion. Blumberg. 


Schneider - Innung. 61 erstklassige Fahrräder 


Wir bringen unſern Mitgliedern unſer Lager in 


Intterſtoffen in empfehlende a 
A. F. Vom 


Metzer @eld-Lotterie. 
Ziehung schon 53. 8. November, 
6261 Geldgewinne — 200,00 Mk. 

speciell: Mk. 350,000 20.000 te. 
Originalloose a 3.30 Ml. 
empfiehlt die bekannte Giticksoolleote 
. Rosenherg. 


Merlin S., Kommandantenstr. 51. 


—K»— 


Stettin Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden „Sonnabend 1 ie Stochnitlage 
Bon Kopenhagen m en Mittwoch 3 Uhr 3 

J. Kalte „#4 18, 1 „ 410,50, Deck 
Hin- und Rü üickfahr karte n zu ermäßigten Ruten 
au Bord der „Titania“ Ä undreiſe⸗Fahrkarten 
(5 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
ie Bericht 2 bei den M der 
i 
iſenbahnſtationen erhä Rua. Christ. Erde!. 


Meyer’s Conversalions-bexikon, 


Brockhaus Conversat, -Lexikon 


(Neueſte e 
17 Bände 

liefert franko an Jedermann das nanze Wert 455 

komplett gegen monatliche Zahlungen von 8 

(ohne N An Sehen andere Werk unter gleichen 


Moſelſtr. 36. 


„ i 
ab haubihrean im Rathhauſe Zimmer 38 an 


Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Twelbrücken. 


Rachschule für Maschinenbau und Neal, 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direkißr: 


7. Witinnck. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Allgemeine 


Piertelſährlicher vezugapreis 7 Mark; Gehelungem del allen guchher augen und Poſtanſtalten ! 
Ausstellung — | 
in Stettin za — 


für Nahrungsmittel, Volksernährung, Kochkunst 
in den Gesamt- Räumen des Konz erthauses 
vom 22. bis 30. Oktober 1898. 
Täglich geöffnet von 9 Uhr Vormittags his 10 Uhr Abends. 
Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 10 Uhr täglich: 
| Grosses Militär-Konzert, 
i ausgeführt von der Kapelle des Königs-Regiments unter Leitung 


5 


1 


Seifen- und Parfumerie Fubrik. 


1.1 des Herrn Musikdir, Henrion. Vorzögliche durch sparsamen Verbrauch 
I — — | 30 N * sich auszeichnende Waschseife. 1 
e „ N bald Ersgarmils an Zeit uni Arbeit, 


Gicht der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen; 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nach oe. im 
Handel vorkummen, beachte man genau, daſs jedes 
„lichte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Orgisul-Packeten. von 1, 2, 3 und 8 u 

N und B 1A. -Pocketa mit Gratisbrige eines Stückes feiner 

Toiletliesorfe), some in einzelnen Stücken “ 

kate w-˖e nahm ART een kenntlich. 

©. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 

N. Maschinsky, Siolingstr. 12, 

Jul. Meer. Wallstr., 

Erich Richter, Breitestr., 

Otto Richter, Grüne Schanze, 

Paul Schweiger, 

Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 

Fritz Ferd. Wegner. Pölitzerstr. ; 

in Altdaunn b. Herm. Krause, 
Ernst Müller, 
Heinr. Weiland; 

im Grabow b. Jul. Fiebing, 


Bayer. Wpobeben — ii Er 


in München 


% gegründet 1836. 
Baar 7 Aktien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 
Geſamtreſerven: über 62 Millionen Mark. 
e 0 Koutrole eines königl. Regierungskom miſſärs. 
Die 
hat die 


„Marlswer sicherung“ 


d. J. Berſſcherungen lleinerer Summen gegen monatliche Prämienzahlungen von einer Mark an 
eingeführt; daher auch dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich dle Wohlthaten einer 
33 zu verſchaffen; mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen und Tarifen; 


Verkaufsstellen durch Pi 
Zu haben in Stettin bel; 

Rich. Albrecht, Bismarckstr., 
Aug. Arndt, Petrihoßtr. 12, 

& Behm, Baumstr. 28. 

Alfred Moltkestr. 1, 

Franz Gerneth, Vietoriaplatz 5, 
Hellm, Hoffmann. Sehifibaulastadie 17, 


32, 


„Frauenstr. 
Nachf., Inh.: Hermann 
Becker, Schulzenstr., 
—.— Clara Krliger, Bismarckstr., 
anz Laabs, Bismarckstr., 
e e Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, 
Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedriah Karlstr. 10. 
Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Vehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen 
1 erthen, vorzu Ersatz für die durch die 2 Zölle so chr veriheuerten Auslands- 
fabrikate und man verlange daher überall die Marke Oahm 5 


- >+ 

Prima- Fahrräder! 
) Halbrenn-, Touren- und Damenräder von modernſter Bauart lengliſch), € 
ſauberſter Ausführung und eleganter Ausſtattung werden von renommirter 
Fabrik ohne Marke zu fabelhaft billigen Preiſen abgegeben. Kein ameri 
kaniſcher Schund. 
. Anfragen unter Angabe der Quantität erbeten unter X. M. 29 
ed an Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg. 


* 112 gewährt in 1b . Prämien 
IlIgemein eiseunfall versicherungen 
giltig für — Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen, Pferde⸗ und elektriſ 
— eee Droſchten ac. einſchließlich der Unfälle beim Beſieigen und Berlaſſe 


und betreibt die 
Eisenbahn-Unfallversicherung, 
Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für ME 5000. Verſicherungsſumme ſind an 


den Fahrkartenſchaltern der K. Bayer b 
der Sichen eifeirafnen hatt aperiſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lolalbahugeſell ſchaft und 


Ferner übernimmt die Bank: 


Alle Arten Lebens-, Leibrenten-, Unfall-, Haftpflicht, 
sowie Peuerversicherungen. .. 


. Nähere Auskünfte werden von unſerer Generalagentur Stettin oder von deren Agenten 
Ioftenlos ertheilt. Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen und Proſpekte gratis abgegeben. 
Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement. 

9 


Die Direktion. 


Königsberger Tiergarten Lotterie. 
Ziehung: 17. Dezember 1898; 
2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 


7 


Ankaufspreis 16 000 Mark. 


Looſe a 1 Mark empfiehlt IS. Grassınann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 
platz 4 und Lindenſtraße 25. 


Ls: Lese 


psangbücher 


empfiehlt 


grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


— 


Unsere mit en neuesten östannaschinem 
ausgeslallele 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Risengiesserei 
in Emmmerich’am Rhein. 


ä — — 


. Vermiethungs⸗Anzeiger 
| | des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


„Klnbealr. 1 3 Treppen, Wohnung ven de en Mädchengelaß, Küche, 


6 Stuben. 


nebſt Zubehör, Warmwaſſerhelzung, ver 
lethe 


vermielhen. Näheres dafefbft ö. Portier. 4. K. Nel. 


— * 5 Stuben. 
Saunierfir. B, 4 u. 5Ctub,, Badeſt. jof.o.ivät.Räb. O. J. 

Moltke ſtr. 1, 1 Tr. U (Pölitze erſtr. :Sdch Bel⸗Ctage 
v. d Jim. (4 their 


„ Galton. Badeſtb. ac. iof. 


1 Stuben. 
Lindenſtr. 25, 3 Treppen, eck 


2 Stuben u. Zubehör zum 1. 


wohnung, 4 Stuben, EN Langeſtraße 43, Lindenſtraße A, 4 Tr. Läden, 
f . g. Stube, 2 b N 24 3 
e te cc am 118.5 weite sen Mn ode or for chen. 5 en 
— — Kirchplatz 3, 1 Treppe. 1 Stube. ‚97,3 Te. e out stl. sand. Kuchplat 3, 3, 1 — 2 8 


— 


Zimmer au eiue amtändige Dane zul we rulicthen. 
Durteerhe, Aufgang 2 R a 
dorbergiummer u * 2 Er vr —— en  Grabonm, Dreliehite 38, ik bir iriae ır5 
Schlafitellen. 


Fr => zum 1. 4. 99 zu verm. Auch zu jed. and. © ch. 
— Senden. — 8, ©. 8 Zr.. 24. ©. f. frbl. möht. Chlaff, 


„ne e Dim „ge: Sn Bart pi Se 


2 Stuben. 


geek: 43 (am 2 77 im Vorderh., 
zu vermiethen. 


Stube, K. Kammer, Küche. 
Srabew, Meneſtr. ö b, mit Waſſerletung. 


1 


r 4 u u 7 ur 2 N ö a er 5 n PER — FP CCC CCC ccc ccc ( TEE ZIEEHEHTR > 7 — — . 8 * = — = 


3 Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, ſchöne Wirthſchaftsräume, 


0 

r 
. 
* 

4 
. 
4 
4 
0 
5 


Wiens 
Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
apſt 


von IX. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


N. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Sehn ens 


In der Nacht vom 26. zum 27. Oktober iſt nach 
langen ſchweren Leiden unſer Kollege 


Herr Albert Lüdemann 


2 einem beſſeren Leben eingegangen. Er ſtand erſt 
54. Lebensjahre, gehörte uns aber ſchon ſeit 


Selten ist eine — von 80 — —— Nutzen "gewesen wie 4 


Va 


‚Soennecken's 
Brieferdner 


D. R. Patent * Net M 1.25 » Überall vo: rätig „Anerkannt vorzügl. System 


_ A Waseleusky's V ariete 


4 —— Stern-%-Säle. 


AT? Ernst Hotop, _ 
Zn Berlin W., Marburgerstr. 3. 
ning öfen für Ziegel und Kalk. a 
Ziegel maschinen. 


Prospehle kostenfrei Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Anu — — 
Pumpen 


für Speise- und andere Zwecke, 
mit Kolben und Plunger, 


93 


E b 


20 Wilhelmſtraße 20. 
v Große Speeinlitäten-Borftellung. m 


Reizende 3er Neues Programm. ma 
Aufang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 A. Ende 12 U 


ISmarck- a Gentralhällen -Theater. 


Nur noch 3 Tage: 
Die beiden indiſchen Pygmäen 


Fatma und Smaun 


Sisters O. Meers. Paul u, Virginia. 
6 Geni. Edi Blum. Luigi dell’Ore, 
Ilka, die luſtige Schwiegermutter ꝛc. ꝛc. 


‘ Sonntag Nachmittags 4 Uhr: 


Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


Oſtern 1868 an und bat ſich alle Zeit als tüchtiger Unapumpen, 
FE A been f N} ERNEST 
Das Lehrer⸗Kollegium 10 man Nach der Borftellung, 
des Fredrich Wilgefm-Reulgpmnafiums, gapseipumpen. e 


Dr. Fritsche. 


Am 25., Mittags 12 Uhr, ſtarb nach ſchweren 
Leiden unſere gute Mutter, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
mutter, die Wittw 


in grosser Zahl 
vorräthig 
Maschinen- und Armaturfabrik 


Stadttheater. 


Freitag, 7 Uhr: S. III. Tannhäuser. 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse 3. 


Hoi 
en 
$ 
’ 
1 
. 
. 
5 


Sonnabend, 7 Uhr: Kleine Preiſe. 


ilhelmine Kerbs, — . er ze age 
b. Wendlandt N 5 onntag Nachm. 3½ Uhr E reiſe. 
im Alter von 6K Jahren. Die „Beerdigung findet ſtatt vorm, Kle in, Schanzlin & Becker . > — 7 22 
Fan 7 1 N u St. 3 = Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000, Ey 
Nachricht. Dir traucruben Binterbliebenen Rinder. Agenten Bellevue-Theater. 


5 San ab Cie au 2 ep f Ne — de 8 5 FT 18 8 1 Hof⸗ 

‚sub B, M. 1 ns un 

I k weh En. DL, Btränen 9; \ Gatte Haſemanns Züchter. 
nspektorenposten | _ Sr... Conrad Dreher 


Hamilien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Rathsherr 2 [Straf® 
find]. Gerichtsaſſeſſor Vent [Gartz a. O.]. Adolf 
güth [Stettin]. Ein Sohn: Dr. med. F. Kornſtädt 


Garantie: Zurücknahme! . | 


Straliund]. Das Riesengebirgs-Versandhaus =; San {. Bair. def. 
5 — — 1 — arte mit ben Base 8 Haake 1 n ſchauſpielers — ae 
rn Geor ultze [Wolgaſt⸗Oſtheeren anger⸗ 
münde!. 22 Hanna Meybauer mit — — Landeshut J. Schl. Kinder ⸗Verſicherung neee D kr Schwiegervn kt 
n Alfred Nagel [Berlin⸗Stettinl. Frau Martha liefert direkt * der Kunde. unter vorzüglichen Konditionen Schlegel — — — — Conrad Dreher. 


geb. Both mit Herrn Wilhelm Jakob [Stettin]. 

Bermählt: Leo Will mit Minna Will geb. Lipp- 
mann [Stettin] 

2 Henriette Hartwig geb. Fabian, 64 

„ [Greifenbagen]. Ds Albert Lüdemann [Stettin]. 

J Lichtenberg, 71 J. [Schreiberhau⸗Joſephineuhütte]. 


Prachtvolles Hotel 


an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inietts, Züchen, Taschentücher, 
de Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsohe, 
Man eine dei und | Preislisten, 


Sonntag, 
„El ver 8 e b e n. Nachm. 3½ ie] Der Salontyroler . 
. Oele Ven r dh dec Ge nn coins Gaftpig des e Wair. Sof 
naktiven zieren, Beamten 2c, bietet ſich beſte Ge: N Te & | 
legenheit zu angenehmer lukrativer Lebensſtellung. Abends 7 Uhr: Tepee ee 


Gefällige Offerten unter No. 339 an G. L. Bons ungiltig. Ve er 
Daube & Co., Karlsruhe i. Baden. Gaſtſpielpreiſe. Der Verſchw . 
BE nn ER Valentin — Conrad Dreher. 
Um die mehrfach patentirte Erfindung einer rhombus⸗ — . . — 
förmigen Cementdoppelfalzziegel nebſt der zur Fabri. Concordia - Theater. 


kation 8 erforderlichen Formmaſchine in größerem 
Maße in den Verkehr zu bringen, werden geeignete“ A Haltestelle der elettriſchen Straßenbahn. A 


j Abends 8 Uhr: 
bei Baugeſchäften, Baumeiſtern, Dachdecker⸗ und ähn⸗ Heute 2 — 
lichen Geſchäften gut eingeführte tüchtige e e e Cu 


Edle Foxterrier!! | 
Birk und rau rig, * 815 und ältere 


8 Fremdenzimmer, eleg. eingerichtet, iſt ſofort mit 
2800 ‚At Anzahlun 8. 100 verkaufen. — 3 dolph 
Henkevoss, Hamburg, Kielerſtr. 5 (*) 


Frische e Waldschne * 
HKrammetsvöge 
starke pomm. Hasen, 


Gin Meines qut-gehendes ön 50 nete Rüden und Hündinnen — 


Nur noch 4 We. das vorzügliche jetzige emble. 
Material⸗ und Golonialwaaren: lid * Am en 3 auch ſauber 91 Vertreter Morgen Sonnabend: — 1 7 1 en 
Geſchäft Rückporto. Foxterrier, Zwinger, Te Pele frisch zerlegtes eh- und . F nee 
er 4 L fofort Puig . eee u anin en 5 — cd ee Clite⸗Orcheſter. 4 WMiaua 8 br. 
1 . eliebe man unter F. R. . ²˙ nF en 
F. W. Werner, Stargard i. P. irschblat 1 40 G. L. Dauhe & Co. — a. M., zu 
Neue u.gebrauchtesacke Hirsch Nehg nee ze ee ASTHMA n SEEN 
Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen G 
5 Nahen e den egenbeits ‚Gedichte, z 


Rehkeuien 
von Märk 3,50 an, 
feiste Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
Brüssöler Poularden, 
Prager Puten, 
‚Fette junge Hühner, 


Gele eſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 1 men vorange si nebenstenende Vikernes d auf fade Sent. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
vom 1. Oktober 1898 ab. 


Wald 8 llerrschaſt 5 für Se e 
zu kaufen geſucht. trohſäcke, Sackband, Bindfaden 


offerirt billigſt 
Dieſelbe kann in Sehllesien, Posen, Mark 


auch Pommern gelegen fein und ſoll die Größe Adolph Goldschmidt, 


mit günſtigen Beſtandsverhältniſſen und guter Sack⸗ 9 5 Planfabrik, 
Jagd 12,000 20,000 Morgen betragen. Neue Königſtr. 1 


— 80 ee ee | 1 
m., Jädikendor riezen e eg 
— Colberg, et 1. K 1 a 
Berlin, rende 1 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 


1 325. f ) J berswalde 2,21 
Genaue Offerte erbittet | en * Enten und Tauben, Abgang von Stettin nach: kon en Ferdinanfein, Po⸗ * 
de Coster, | Suppenhühner, a md, ni, 6 Colberg. Stolb Ge e e e, 0 m 
Dresden A, Wasserdichte Pläne | 1 zemästete Gänse. Caberg eee e Franffurt a. O., gutem, Königs. 
Annenſtraße 14, 1, Engel-Apotheke. lach —— Wa . — = = unperftod, per Pfund 5056 , Gollnow, Wollin, Kammin 222 5,18, Augen a. 2 7,94 Vorm 
em, en r 0 D „ . 7 . 72 * 
EFT . vernäht incl, Selen von 1 ig Er e Gänsellelsch, Ir Mi re a „ 5,52 „ Juen Kreuz. Stargard Paß 700 " 
F swalde, aſenttz“ 1 
Eine Bäckerei mit [Waſſerdichte Pferdedecken, r iii 24), Be 
billigſter Erſatz für —— fehl Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 5 Eberswalde, Angermünde. 
Gaſtwirthſchaft, fertig ausgeruͤſtet von 1 5,— empfehlen a a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau, 6,33 „ wedt Pers. 9,7 „ 
leit ſehr alter Zeit in Betrieb, in einer Kreisſtadt Wollene Pferdedecken Gebrüder Dittmer, Bafewait, i * at re ur Sa, Re 122 nude 
Pommerns belegen, iſt zu verkaufen Gebänbe gut. 1 5 Swinemünde, Stralſun olgaſt, uch, Aga, „ Stoineurünbe 
Anfragen werden unter Mi. WW, 134 Greifen auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, Strasburg, Lübeck, Hamburg „0 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewall, 
Tr 1 Ne 2 An in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. Mönchſenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 1 Greifenhagen = 92 1 rn * 5 —— 
— — — - — — 9 — ölitz ** — Greifenhagen, Podein, „ „ 
Sehr preiswerth Blauer Deckenfries, „1 i j vera Le Fee * * on 12 a. * A 
garantirt echtfarbig, prima Waare, er a. O,, Frankfurt a rswalde, 5 now, Colberg über Naugar ” . 
offerirt bill igſt 1 Em: | Berlin ER Bu Colberg, Kreuz. Pyritz, Star: 
64 Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, ard Ver, 10,28 
zu verkaufen Adolph en Golden, Ya > 8 0 „ 922 „ Bol e 100 „ 
. r : . un anfabr BEER f Angermünde, eienwalde a. 7 exlin ersw 78 rankfurt a. 
in einer Stadt von eirca Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. N 1 Hauen 495 O., Eberswalde, f eienwalde a. „Angermünde, 
20.000 Einwohnern eine J Berlin „ 10s „ em ER Seel 100 „ 
fast ohne Konkurrenz da- eren, _ Stolgenhürg, _ Prenzlau, ö 
stehende Dampfsägerei, Arena, Paſewalk, Stolzenburg Perſz. = Nahm 


verbunden mit Hobelwerk 
und Bau- und Möbel- 
tischlerei. Anzahlung 
20.000 Mark. 

Näh. d. John Spiering, 
Kiel. — 2 x 


1 Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 

. Stralfund, Strasburg, Neubranden⸗ 
N burg, Malchin, Kleinen „ 10,50 „ 
Stargard, Danzig „ 10,50 
Pölitz „ 10,55% 


N lt Altdamm, er an erg Narn * 
emp eh Treptow, Kolberg über Naugard „ j * 
„Jädikendorf, Wriezen, 
Königsberg Nm., Jädikendor ze K Mg Krisen 


. Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 1114 
in Hochformat, Quart Jas. 2 12,40 Ren. | Nu. „Säbttenborf,Zriegen (CB erktgs.) „ 24 „ 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Cammin, Wollin, Goll now, Treptow, 
und Querformat — Schwedt, Eberswalde r Altdamm, Colberg über Naugard 3.65 = 


nzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde. 
Colberg, Stargard ellz. 1,30 
Breslau, Kreuz, Stargard er. 160 
Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,43 
Slogan, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 


8 — l 5 erlin Balz. 1.4 Jaſenitz“ „ 3,46 
— 65. Auflage. 2 ' Stolpmünde, Rügen⸗ 1 
wie 5 f zn in allen Preislagen Sa Pyrit, Colberg 5 5 a We e l ren, 
E Rh ken: 4 . aſewalk. Prenzlau, Strasburg, i Breslau, Fe e 1 3,43 „ 
Natbgeber für alle 10 die an den üblen Folgen 1 " eingold” „Carte Blanche Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ Hamburg, Li * dan ag 
Nattigtekk Nerdenſchalse — ended gd enger fel eidet; ‚Kaisermarke' brand in di). Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Strar bund led un Wolgaſt, 
[giner ve reichhaltigen Velehrung verdanken jäbrlich viele Tauſende Bezug durch den Weinhandel. Küſtrin, . Reppen, Rothen⸗ Swinemün ermünde, Paſe⸗ 
33 vo r ſtellun, — — a Berl Ups 1 marken). (*) } 1 1 Perſz. 2,21 „ wall S 05 = 2 
opatlılao) - Anstalt“ 8 dose \ 2 n erſz. . 
wen, — D— . ele g J Kreuz Polen — Ba, alt Frankfurt a. O., Du 
— — a 5 5 reienwalde g. 
5 Paar ſchädelechte Rehkronen find ſofort zu ber⸗ . 2 Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 2 Podejuch 2 en € I Schwedt 8 arngerminbe, Pe; gr 
1: Er: —.— BI Lugdenſtr. 25. e WE] Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 3,58 „ Werlin, Eberswalde,. Angermünde, 
? 2 eG 1 2 ei 42 Freienwalde Schnellz. 5,18 . 
AH \ i 2 a a r Air e ? a — 88 eco 8 8 
inemünde, Wolgaſt, Stralſun . u, Rothenburg, 2 ” 
| Ib: sl. Ai 25 Tieftonren Strasburg, 85 a nd We 424 „ gi 5 85 — ec Rs, ” — 2 
f rap + Stargard, Colberg, Rügenwalde, erlin, Eberswalde, Angerm. ı „„ 6,20 Abos. 
W ollne Unterkleider Kan arteuhähne Sul, Danzig ; 8 Schnellz. 5,28 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 627 
mit Drahtseil führung und UN — 7 er 23 zu verkaufen. Verſandt nach außerhalb] Altdamm, Gollno, Wollin, Be 5.5075 1 e 6,31 - 
S. u. d. u. No. eee in jeder Art und Größe für Damen, unter Garantie für Werth, und lebender „genende Shudter — — rg ene een ee 
= > i 2 Herren und Kinder. Ankunft, ber Nachnahme . d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
> 2 2 Otto Freer, Bellevueſtr. 34, v. II. 85 d 7.42 
- 8. 2 N Geſtrick te —— Berlin Soll Rügen " 6,05 Abds. ne Stralſun a ea 
= 8 75 — N. ‘ Stargard, Polzin, Colberg, odejuch 0 
= = J Herren- und Damen-Westen, änfefedern 5 nee tee eie ans e 2006 
3 * leſelbe Gorterei i j „ 6, > amm, a , 5 
3 — — = Krumpffr eie Hemdenflanelle, e e ai, E 3 Pyritz, Kreuz, Breslau N 705 5 — She Calbe. Pp 
65 eee 2 Frisaden u Parchende 1,75, e 40 weiß? Wis 80 850 Lede Sharan, Stolenburg, enrenzlan, an 2 Stargard — Siem 
zeprälentivt die volffommenfte und haltbarſte Jalouſie ner : 4 vod. od, Harn 7 E klecermund de, Swinemünde, Stral⸗ Jaſenitz“ „ 9 
der Gegenwart. Bexinträchti igt nicht die Faſſade, ver⸗ Fertige Hanell-Hlemden hme. — Le D. AL TZ ! fund, Strasbur Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 2 
hütet das Klappern. Schräghäugen und Heraus. 83 BE. Srammpas-Safın 6, Stockholm BRENZ Freienwalde a. O., Angermünde, 7 
ſpringen aus den Führungen. aus krumpffreiem Flanell, = —Greifenhagen, Küſtrin ade „ Schwedt „ 10,44 
Preis für gewöhnliche Fenſter // 1418. Fertige Parchend- Hemden, Hg Prager. Schinken en- gros 5 Eberswalde, Berlin „ a 7 Ne, Nga ern, far g 
7 argar = 509 „ R . 
Hermann Lieckfeldt, ; . 150 „ münde, Prenzlau, Baewalt „ 10 


Fertige Parchend-Hosen. 


eee. 


* dr i W., 
Kronenſtr. 62, n 1 7718. 


2 


Gem. Z. 
* Big u Welteres mur bis 9 


Comton u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 4% Durchgangswagen 2. Mare” ieh über Naugarb 


